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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel,
Dienstleistungssektor.
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Abb. 3

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abb. 4

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Die Stimmung in der deutschen Wirtschaft ist weiterhin gut. 
Der ifo Geschäftsklimaindex blieb im November unverän-
dert bei 110,4 Punkten (saisonbereinigt korrigiert). Die Un-
ternehmer waren zwar erneut zufriedener mit ihrer aktuellen 
Geschäftslage, bezüglich der kommenden Monate jedoch 
etwas weniger optimistisch. Der Aufschwung in Deutsch-
land bleibt intakt. Die deutsche Wirtschaft scheint von der 
Wahl Donald Trumps zum US-Präsidenten vorerst unbeein-
druckt. 

Im Verarbeitenden Gewerbe ist der Index gesunken. Die 
Firmen schätzten die aktuelle Lage nur geringfügig schlech-
ter ein, und sie blickten außerdem nicht mehr ganz so op-
timistisch auf die kommenden sechs Monate. Dies war vor 
allem auf weniger dynamische Exportaussichten zurückzu-

führen. Die Unternehmen wollen in Zukunft vermehrt die 
Preise anheben. Im Großhandel ist der Index merklich ge-
stiegen. Dies verdankt sich den deutlich gestiegenen Er-
wartungen. Zudem waren die Großhändler mit ihrer aktuel-
len Lage zufriedener. Auch im Einzelhandel verbesserte sich 
das Geschäftsklima. Hier war es jedoch der merklich bes-
seren Lageeinschätzung geschuldet. Die Aussichten beur-
teilten die Einzelhändler hingegen etwas weniger gut. Das 
Bauhauptgewerbe boomt weiter. Das Geschäftsklima er-
reichte einen neuen Rekord. Gleiches gilt für die Geschäfts-
erwartungen. Auch der Index zur aktuellen Lage stieg. Im 
Dienstleistungssektor hat sich die Stimmung verbessert. 
Der Indikator stieg von 32,3 im Oktober auf 34,8 Salden-
punkte im November. Die Unternehmen bewerteten die ak-
tuelle Lage deutlich besser. Ihre Erwartungen für die kom-
menden Monate korrigierten sie hingegen minimal nach un-
ten. Die Mitarbeiterzahl soll weiter erhöht werden.

Deutsche Firmen haben weiter kaum Probleme, Bankkredi-
te zu erhalten. Die Kredithürde für die gewerbliche Wirt-

 1	 Die ausführlichen Ergebnisse des ifo Konjunkturtests, Ergebnisse von 
Unternehmensbefragungen in den anderen EU-Ländern sowie des Ifo 
World Economic Survey (WES) werden in den »ifo Konjunkturperspektiven« 
veröffentlicht. Die Zeitschrift kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr abonniert 
werden.

Der Aufschwung in Deutschland bleibt intakt1
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a) Ohne Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung.
b) Aus den Prozentsätzen der Meldungen über zu- und abnehmende Exportgeschäfte.

Abb. 5

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abb. 8

Quelle: ifo Konjunkturtest.

schaft ist leicht von 14,4 im Oktober auf 14,6% im Novem-
ber gestiegen. Das ist der Anteil jener Firmen, die von einer 
restriktiven Kreditvergabe der Banken berichten. Das Fi-
nanzierungsumfeld bleibt unverändert sehr gut. 

Die deutsche Wirtschaft will zusätzliches Personal einstel-
len. Das ifo Beschäftigungsbarometer stieg im November 

auf 111,1 Punkte nach 110,7 Punkten im Vormonat. Die 
Zahl der Arbeitsplätze in Deutschland steigt und steigt. Der 
Boom im Baugewerbe schlägt sich auch in den Personal-
planungen nieder. An der Dynamik im Dienstleistungssektor 
hat sich ebenfalls nichts geändert. Die Industrie plant eben-
so, ihre Mitarbeiterzahl zu vergrößern, wenn auch weniger 
stark als zuletzt. Gleiches gilt für den Handel. 
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Abb. 9

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Abb. 10

Quelle: ifo Konjunkturtest.


